
'VsmRrebs. 48)

N^MU«, daß bey den Indianern derselbe in grösserem werth schalten werde,
dann der Pfeffer.)

Das hundert und erste Tapitel.
Vom Krebs.

Innerlich.
ll. 1. EinTranck-

«mm sassafraß 4-Loth, Hirschzunge, lungen,kraut,ehrenprelß,sanlckel,
x maußohrlein,Wegerich, sünau, leberkraut, jedes 1. Hand voll,wallwurtz

— ^ 4- Loth, denedicteu. wurtz, rhabarber, jedes 2. Loth, süßholtz 3. Loth,
nniß 1. Loth, koche es in 8. kannen Wasser zur helffte, und trlnck allemahl 6. Loth
warm davon, »eino^i«,.
ll. 2. Eine Mixtur.
yMmm erdrauch.sauerampff-saffl, endivlen-syrup, jedes 1. Loth, hopffen-
"^ wasser F. Loth.
^l. 3- Ein G blut reinigender Rraurer-Ihee.
FQimm wegwart, wurhel,cardobenedlcten,tauben.kropff, geraspelt sassasraß
"^ anderthalbevand voll, meng« alles kleln zerschnilten unter einander, und
gebrauche es fleißig als einen chee. Zur zerMUung d« schädlichen materie
nimm von oerbekanntenaisst, essenh zu so. biß 6o. ttvpffen.undkcdedaraufiu
dampffem Wellen aber dieser zustand mebrenchcile von verstopffter Zültener
oder wruwt, so muß man sonderlich dahin bedacht sepn, solche durch blul.igel
zu befördern.
«4- .. Ein Pulver.
«^imm gepulverte schaben ein halb quintl. krebs-augen i.s«upel,nlmm esln
"> b.iM cardobenedicten,wasserein.

^leufferlich.
lff. 5. Ein Umschlag wider den Rrebs . d^r nicht «ufnegangen.
«^imm ausqesüffet colcliotar, mache aus demselben mit sahne oder gequer!/
->" ten eyweiß eln pfiaster, so dicke als ein halber thaler, lege es des tages i.
mahl auf. so^/e.
^.6. Line Salbe.
«?lmm welß und rothes gr5cnicum, gelben schweffel, jedes ein viertel >pfund,
^' mache es mit Honig zu einerdlcken salbe. //e/»,o»^.
«I».7^ _ . Eine andere.
Iteibe F. roth camvhtt in einem warmen morsch thue dazu bäum, »l, M
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«andel-öl, Ms i. Loth, un^uenwm Mum llliali« e. Loch, weiß wachs 4.
Loth.
N. 8- Eine andere.
N^imm htydnlsch wund-kraut, Nachtschatten,laudlstel-safft, jedes 2. Loth,
^" vlolen-rostn-öl, jedes 3. Loth, reibe es in einem bleyernen mörsel.
z>I. 9. Eine andere.
Wimm wsen-myrthen, öl, jedes l. pfund sNachtschatten,Wegerich - saffl, je-
^ des ^. Loth, koche es ein, selge es durch, thue dazu bleywelß s. Loth, glelt
lo. Loth, ge'orannt dley, antimonprZepargr. jedes drllthalb Loth, tutie 2.Loth,
campher i.quintl. misthe es in einem bleyernen mörsel.
L. l». Ein Pflaster.
«^immbibernellewkrautundwurtzel, jedes i. theil, christ.wurtzel,.theil,
"^ stosse sie klein vermisch mit baum-öl, legs wie ein Pflaster des morgens und
des abends über> biß der krebs.schadenweiß wird. Darnach nimm Widder,
unschlitt, wachs, jedes l. lhetl,zerlaß über einer glut, und thue darnach rein
gepulverten weyrauchdarm,vermisch und rühr es wohl durch einander, und
mach Pflaster, zapffen daraus, davon streich auf elu tuch, und lege es des tages
zweymahlüber, biß es heil wird.
ls. -1. Line kühlende VHlbe.
cv?lmm ausgepresten epplch, nachtfthanen,Wegerich -sofft, ie^bes 3 iössel
^^ voll» eyweiß^.z.weitzewmch^soMzu einer salbe nöthig ist, streich es auf
ein tuch, und lege es auf.
z^. 1?. Ein Pflaster.
ssnimm das pulver von entlan, hodlwurh und tausend/gülden'-kraut,mache mll
"» dem gelben eines eyes ein Pflaster daraus, und lege esauf. e«cco«e.
t^. ,5. Hin anderes.
V^imm die salbe äispompKoh^08 6. Loth», das pssaster 6e mucilllZmibu« 2.
^ Loth, braunzehrwurh jedes ande»thaibMH, gebrannt Hirschhorn, krebs,
ftosch,asche, jedes 1. Loth,mische es m einem bleyerne»mörsch und chue ey.dot««
ter,öl0ajls. ^.. ^ ^ ^ ^.
ll. 14. Lm anders zu offenem Krebs.
«3imm welssen agtstein, perlen, rhapontlc, rhabarber, lorbeeren, plmpernell,
"^ benignen-wurtzel,btrn,mistel,gelöschten welssen kalch, gleich viel, streue es
Kden schaden.
ll. 1 s. Ein Pulver vor den Rrebs ln dem Mund oder Nase.
ssttimm die asche von wilden steineichen - blättern, gebrannt alaun, gleich viel,
^ blase es mit einer feder-kiel in den schaden.
N 16. Ein Wasser.
MmMbrunnew, wajfer 3. kftnnen, Hase l-stauyen - blgtter, labende! - blilehen,
^ ganen.



MV.

Vom Krebs! 4s?
garten,cypreß,wermuth, saldey,wald,w>nde,wilde rosen<blätter, jedes«, hanlt
voll,alaun 2. Loth/koche es zur helffteein/seigees durch, und wasche den scha¬
den damit.
dl. 17. Ein anderes.
N?lmm rheln,wein anderthalb kannen , thue ferner dazu schwalben ,wur<
^ tzel,blatler,saldeyMaldwinde, jedes i. Hand voll,koche es eine halbe stunde
feige es durch, thue dazu borrax, eampher, jedes 1. quintl. laß es noch eine stunde
bey gelinden feuer kochen, darein netze tüchtem oder bmm, wolle, und lege es
w 3 lM auf. üe//e/o»tai»e.
^. ,8- Ein Pflaster. . .
Kordel, kraut gestossen,mlthonigtcmperirtwieelnPflaster, und übergelegt,
"V heilet den krew, welche artzeney dem Poeten ^Lmilio >larcl> nicht unbe>
wüst gewesen ist, welches er mit folgenden vers bezeuget:'

Xppuütumi cmicl i« trimm cum melle mecletu^.
l^. 19. ikinOel.
^oche eine lebendige kröte inbaum-öl,und streich' es auf, bestreue auch heb

^. 20. <k«n Wasser.
U'oche grosse schwalben, wurh in waffer, tuncke lüchleln darein, und lege sie
»" über.
X. 21. Lin anb«res>
«?lm«24. Loch kalt-wasser, lGdarinnen l. quintl. salmlac zergehen, gieß es
^ in ein meßinges decken, biß es biau wird, damit wasche den schaden aus.
5l. 22. Eine Salbe.
§N>ische kalch, wasser mit bäum, öl zu einem stjlbgen, und schmiere dich
<"l damit. ^,
». 23. Ein Umschlag,
^ocheweissenandornmleeinwenlgsaltz, uud wasche fielßig damit den krebs/
»" sthadenaus.
^.24. EinVrey.
Zerstoß wallwurtz, vermische ste mit saltz, das mit speichel angefeuchtet lA
H und lege es über.
^l. 25. Litte Salbe.
«)Knm rosen-öl, wuchs, jedes s. Loth, des saffts von jüden-kirschen4. Loth,'
-" bleyweiß 2. Loth, bereitetes bley I.AthMvhrauch ein halb Loth, mache ei¬
ne faldedaraus, und schmiere sie auf.
L. 26. Ein Oel.
^aß weitzenvbMe ln ba.um,ölelne gute zeit welchen/heruach streiche es
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N 27. Ein Pulver.
Mus dem Hirsen wird ein bewahrt pulver zu den krebs-Waden gemacbt, das
" bereitet man also: Nimm ungestampfften Hirsen z,pfund.saltz hünerdrcck,
sedes anderthalb pfund, derwurhelnvon üpfel. bäumen lmdapfelbaum'Nudcn,
coloquinten-äpffel, jedes s untzen, schneid? die wurtzell. und rt.-dcn klein, ver,
mische sie mit den andern stücken, und thue sie in einen verglasten bafen, lege
«inen deckel darüber, verlutire den Hafen wohl mit luclo 5lplentilr, und setze ihn
meines haffners ofen, lasse denselblgen so »ange darin en stehen, biß die Häfen
gebacken sind/ und die materie darin« zu pulver und zu aschen gebrannt ist, das
stosse dann hernach noch subtiler, und streue davon in den krebs.
«.28. Eine Saide.

Bestreich den anfangenden krebs mit schaafs -galle.
L. !Z. Eine andere.

Stoßkerbel<Kautzu pulver, vermische es mit Honig, und streich esauf.
N. zo. Ein Pfiastpr.
«Mische gepulvertenalaun mit gestossenen regen< Würmer, streich es auf ein
"ll tuch,und legesauf.

Lege hufialtlch,blatteeüber den krebs,
d?. )2. Ein anderer.

tzege emedünne geschlagene bley-tafel auf den krebs.

Dashundertund zweyte Tapitel.

Vom wpffrichten Angesicht.
AmMich.

«. l. Ein Wasser.
osstmm ttdbeeren l.pfund,ziegen, milch 1. kanne, ey,dotter ^. 2<?. qulttew»
^^ kern 4. Loth, campher ein halb Loth, alaun, schweffel, jedes i. Loth, ziehe es

». 2. Ein andere^.
HQimm lebendigen schweffel i. Loth, weissen weyrauch 1. quintl. campher 3.
^ quintl. rosen-wasser,so viel nöthig, ziehe es durch einen gläsernen Helm ab,
und wasche damit morgens und abends das gesichte. n«g«et.
«. z. Ein anderes.
H?lmm mewen, pfersich-kern, oder zehr- wurtzel, knete es in einem, «ckenetl
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